Fünfzig Aufgabenbeispiele zum Umgang mit dem (Grund-)Wortschatz

Die im Folgenden zusammengestellte Auswahl von Aufgabengruppen und die dazu gehörigen Beispiele stellen keine Hierarchie dar, sie bedeuten keine Reihenfolge und sind nicht nach Schwierigkeitsgrad geordnet. Sie sollen Anregungen für einen lebendigen, variationsreichen und zugleich systematischen Umgang mit den Wörtern (nicht nur) des Grundwortschatzes sein.

Eine Reihe von Aufgaben eignet sich gut zur Bearbeitung im außerunterrichtlichen Bereich, wenn dazu Absprachen über die damit verbundenen Ziele zwischen Lehrkräften und Erzieherinnen und Erziehern getroffen werden.
Wörtersuche unter thematischen Aspekten

1. Was siehst du im Klassenzimmer (wenn du aus dem Fenster siehst / auf dem Schulhof/ in deiner Schultasche)? Finde X Wörter dafür und schreibe sie auf.

2. Suche alle Monatsnamen. Schreibe die Namen in einer Reihenfolge auf. Erkläre, welche Reihenfolge du gewählt hast. Vergleiche mit der Reihenfolge eines Partnerkindes.

3. Was schmeckt dir (schmeckt dir nicht)? Finde X Wörter dafür und schreibe sie auf. Stellt in der Klasse ein Plakat mit euren Lieblingsspeisen zusammen. Ergänzt, welche Speise wie oft genannt wurde. 

4. Welche Wörter für Körperteile (Kleidung / Spielzeug / Wetter) findest du? Schreibe X Wörter auf Papierstreifen. Zeichnet ein großes Strichmännchen oder den Umriss eines Schülers auf Plakatpapier und beschriftet mit euren Papierstreifen. 

5. Welche Geräte oder Gegenstände benutzen nur Erwachsene? Schreibe X Wörter dafür auf.

6. An welche Orte der Stadt gehen Kinder besonders gern? Schreibe X Wörter dafür auf. Tragt die genannten Orte in einen Stadtplan oder einen vergrößerten Auszug eines Stadtplanes ein.

7. Was macht ihr im Kunstunterricht (Sportunterricht, Mathematikunterricht, Deutsch-unterricht)? Schreibe die Tätigkeiten auf. Markiere, was du am liebsten machst (am besten kannst, besser können möchtest). 

8. Welche Geräte benutzt man beim Sport (welche Gegenstände beim Essen / Waschen)? Schreibe X Wörter auf Karteikarten und male die Geräte dazu. Gib die Karten deiner Lehrerin für Kinder in jüngeren Klassen. Die Kinder können mithilfe der Karten die Namen der Geräte lernen.

9. Welche Farben haben Blumen (Häuserwände/ Autos)? Sieh dich dazu in einem Blumenladen oder an einem Blumenstand um. Schlage auch im Grundwortschatz nach. Schreibe X Wörter für Farben auf.

10. Wie kann sich das Fell von Tieren anfühlen (die Oberfläche von Holz/ Stoff)? Suche X Wörter und schreibe sie auf.

11. Was machen Menschen an der Haltestelle (in der Bahn/ im Kaufhaus)? Finde X Wörter dafür und schreibe sie auf.

12. Suche X Wörter zum Bereich der Natur (des Essens / des Wetters) und schreibe sie auf.

13. Suche X Wörter, die mit Gefühlen (Essen / Sprache) zu tun haben. Schreibe die Wörter auf. Sprich mit einem Partnerkind darüber, in welchen Situationen du die notierten Gefühle zuordnest.
Wörtersuche unter orthografischen Aspekten

14. Suche X Wörter mit Bl (Br, Kl, Kr, Sch, Sp, St) am Wortanfang. Suche die Wörter im Grundwortschatz und in deinen Texten (die zum Thema „....“ passen/ die dir in den letzten Tagen aufgefallen sind / die du auf Reklametafeln gelesen hast / auf dem U-Bahnhof gelesen hast) und schreibe sie auf.

15. Suche X Wörter, die auf -el (-ung, -ig, -ich, -eln) enden im Grundwortschatz und in dem Text, den du zuletzt gelesen hast. Schreibe die Wörter auf.

16. Suche unter dem Anfangsbuchstaben B (G; K; V) X Wörter (Nomen, Verben) mit Doppelkonsonanten im Wortinnern im Grundwortschatz (auf der Straße / an einer Reklamewand/ im Supermarkt). Schreibe sie auf. Welche Wörter möchtest du dir gut einprägen? Schreibe sie am nächsten Tag aus dem Kopf. Kontrolliere die Wörter anhand deiner Wörterliste oder lass sie von einem Partnerkind kontrollieren.

17. Suche die Wörter mit den wenigsten (meisten) Buchstaben im Grundwortschatz (in der Post/ auf dem Schulflur/ auf dem Buchdeckel deines Lieblingsbuches) und schreibe sie auf. Tragt die Wörter in der Klasse zusammen und gestaltet dazu ein Plakat.

18. Suche das Wort mit den meisten (wenigsten) Buchstaben in dem Text, den du zuletzt verfasst hast, und schreibe es auf. Vergleiche mit einem Partnerkind.

19. Suche unter dem Buchstaben B (E, S, W) X Wörter mit einer Silbe im Grundwortschatz und im Inhaltsverzeichnis deines Lesebuches. Schreibe die Wörter auf.

20. Suche X Wörter, die du sicher schreiben kannst, und schreibe sie auf.

21. Suche X Wörter, die du schwierig findest. Schreibe die Wörter auf und markiere die schwierige Stelle. Schreibe die Wörter am nächsten Tag noch einmal und kontrolliere. Schreibe ggf. das Wort noch einmal. Markiere die für dich schwierige Stelle. Übernimm das Wort in dein Fehlerhaft oder deine Rechtschreibkartei.

22. Gehe die Zeilen der Wörterpyramide auf der Rückseite deines Grundwortschatzheftes durch. In welcher Zeile entdeckst du das erste Wort, das du nicht sicher schreiben kannst? Schreibe das Wort auf einen Papierstreifen. Schreibe das Wort am nächsten Tag noch einmal. Mache das so lange, bis du sicher bist. Verfahre so mit X anderen Wörtern. 
Wörtersuche mit grammatikalischem Forscherblick
23. Suche unter dem Buchstaben K (H, M, S) alle Nomen (Verben, Adjektive) im Grundwortschatz und schreibe sie auf.

24. Suche unter den Buchstaben F (M, S, W) alle Nomen mit dem Artikel der (die, das) und schreibe sie auf.

25. Suche X Wörter mit drei Silben, die du schwierig findest. Schreibe die Wörter auf und markiere die Silben.

26. Suche im Grundwortschatz ein Verb und bilde damit neue Wörter, indem du verschie-dene Vorsilben davor setzt.

27. Suche im Grundwortschatz Wörter mit der Vorsilbe ver-/Ver- (er-/ent-). Überlege, welche dieser Wörter auch ohne Vorsilbe gebraucht werden können. Schreibe beide Wörter nebeneinander auf. Suche weitere Wörter, bei denen dies so ist.

28. Suche im Grundwortschatz unter dem Buchstaben M (F) alle Nomen heraus. Prüfe, ob du zu allen gefundenen Nomen den Plural bilden kannst. Schreibe Singular- und Pluralformen nebeneinander. Markiere die Wörter, bei denen es nicht möglich ist.
29. Welche Farben kann eine Blume (eine Hose/ ein Apfel) haben? Denke dir Farbwörter  aus, die aus zwei Wörtern zusammengesetzt sind (z.B. dunkelrot, tiefschwarz, apfelgrün, …). Benutze den Grundwortschatz.
30. Wähle ein Nomen unter dem Buchstaben K und setze es mit verschiedenen anderen Wörtern zusammen. Schreibe die so entstandenen Wörter auf.

31. Finde zum Grundwort ZIMMER (BROT, HOSE) Wörter als Bestimmungswort. Schreibe die zusammengesetzten Nomen auf.

32. Setze das Wort BAUM (AUTO, LICHT) mit X anderen Wörtern zusammen und schreibe sie auf. Probiere, ob das Wort BAUM (AUTO/ LICHT) vorn oder hinten stehen kann. Schreibe die Wörter in Wortgruppen auf.

33. Aus welchen Wörtern ist das Wort ROTBRAUN (OSTERGRAS / OBSTBAUM / SONNENLICHT / STRASSENKREUZUNG / BIRNENSAFT / FRÜHLINGSZEIT) zusammen gesetzt? Zerlege die Wörter. Verändern sich die Wörter? Wenn ja, markiere die Verän-derungen. Kontrolliere mit dem Grundwortschatz.

34. Bilde Wortzusammensetzungen. Bitte einen Erwachsenen um Rechtschreibkontrolle. Lass die Wörter von einem Partnerkind zerlegen. 
Mein (Grund-)Wortschatz, dein (Grund-)Wortschatz, unsere (Grund-)Wortschätze
35. Suche X Wörter zum Thema Wetter, zu denen du das Gegenteil bilden kannst. Schreibe jeweils beide Wörter auf.

36. Ergänze „Ich bin...“ mit X Eigenschaften, die du von dir kennst. Schreibe auf.

37. Wähle eine Person aus, die du gut kennst, und ergänze: „Du bist ...“ (Er ist, sie ist, es ist...) Schreibe auf. Möchtest du es der ausgewählten Person zeigen?

38. Sammle eine Woche lang Wörter, die dir besonders gut gefallen (die du nicht verstehst) und stelle sie einem Erwachsenen vor, z.B. am Nachmittag einer Erzieherin/ einem Erzieher. Sprich darüber, warum du das Wort ausgewählt hast. Schreibe die Wörter in ein Miniheft für deine Hosentasche.

39. Lege dir ein Heft (Blatt) an, in das du deine Lieblingswörter schreibst und über längere Zeit sammelst.
40. Schreibe ein Wort auf, das du nicht verstehst. Frage ein anderes Kind (deine Erzieherin/ deinen Erzieher) nach der Bedeutung. Wenn du das Wort verstanden hast, bilde einen Satz mit dem Wort (male ein Bild dazu/ lass ein Partnerkind oder einen Erwachsenen sagen, was du gemalt hast).

41. Denke dir zu einem Wort eine Rätselfrage aus und stelle sie einem Partnerkind (einem Erwachsenen).

42. Suche ein Wort, das du pantomimisch darstellen kannst. Lass andere Kinder raten, was du darstellst, z.B. im außerunterrichtlichen Bereich am Nachmittag.

43. Wähle dir ein Partnerkind, sucht gemeinsam ein Wort aus und stellt es in einem Rollenspiel dar, z.B. im außerunterrichtlichen Bereich am Nachmittag.

44. Finde einen Oberbegriff für speisen, futtern, tafeln, schlemmen, verschlingen (kichern, gackern, prusten, schmunzeln, jauchzen) und schreibe den Begriff auf. Ergänze die Wörterliste. Du kannst die Wörter sammeln und vielleicht verwenden, wenn du einen Text schreibst.

45. Stelle eine Wörterliste aus einem Wortfeld zusammen und lass ein Partnerkind sagen, zu welchem Wortfeld die Wörter gehören.

46. Was passt nicht in die Wörterreihe düster, trübe, schummrig glänzend, dämmrig, stockfinster? Denke dir Wörterreihen aus, in denen du jeweils ein nicht passendes Wort versteckst. Lass ein Partnerkind das Wort suchen.

47. Versuche herauszubekommen, was das Wort betriebsam (eigenbrötlerisch, unverblümt, launisch, träge, einsilbig) bedeutet. Frage dazu Erwachsene, zum Beispiel deine Erzieherin/ deinen Erzieher. Wo ist dir schon einmal solch ein Mensch begegnet? Sprich darüber mit anderen.

48. Auf dem Schulhof herrscht ein ........... Lärm. Ergänze die Lücke im Satz. Denke dir selbst solche Lückensätze aus. Lass die Sätze von einem Partnerkind oder von Kindern in einer Gruppe ergänzen. Sprecht über die unterschiedlichen Lösungen. Achtung: Fast immer gibt es unterschiedliche Lösungen.

49. Wähle ein Wort aus dem Grundwortschatz und suche es in einem deiner Texte. Markiere, wie oft es vorkommt.

50. Erforsche, welche Wörter des Grundwortschatzes in deinen Texten besonders häufig vorkommen.

Aus: Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft/LISUM Berlin-Brandenburg 2013: Ordner Sprach und Leseförderung in Berlin: Mit Kindern den Wortschatz entdecken - Handreichung zum (Grund-)Wortschatzlernen
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